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2024 - Weiter in die 
Katastrophe?
Noch bevor 2021 die 

Ampelparteien die 
Regierungsgeschäfte 

übernahmen und noch bevor 
klar war, welche Partei das 
Verteidigungsministerium 
besetzen würde, waren im 
Mai 2021 von der damaligen 
Verteidigungsministerin An-
negret Kramp-Karrenbauer 
und dem Generalinspekteur 
der Bundeswehr, Heeres-
general Eberhard Zorn, Eck-
punkte für die Bundeswehr 
der Zukunft vorgelegt wor-
den. Diese Eckpunkte sind 
auch für die aktuelle Regie-
rung Grundlage. Bei genau-
em Lesen der Eckpunkte, fällt 
auf, dass bei Konfl ikten nicht 
mehr zwischen Friedens- und 
Kriegszeiten unterschieden 
wird. Die starre Trennung 
zwischen Friedens- und 

Kriegszeiten wird aufgeho-
ben und durch den Zustand 
eines „lauwarmen Krieges“ 
ersetzt, wie es bereits Briga-
degeneral Frank Leidenber-
ger 2018 formuliert hatte. 
Für diesen permanenten 
Kriegszustand niederer In-
tensität, wird FCAS als neues 

Rüstungsprojekt entwickelt. 
Das Future Combat Air Sys-
tem (FCAS) gilt als größtes 
und teuerstes europäisches 
Rüstungsprojekt aller Zeiten 
und wird unter der Führung 
von Airbus (Deutschland), 
Dassault (Frankreich) und 
Indra (Spanien) entwickelt in 
Konkurrenz zur US-Rüstungs-
industrie. Im Mittelpunkt 
steht ein Kampffl  ugzeug der 
sechsten Generation, das von 
einer Vielzahl unbemannter 
Luftfahrzeuge begleitet und 
über Satelliten und eine Com-
bat Cloud mit weiteren Sen-
soren, Gefechtsständen und 
Waff ensystemen verknüpft 
sein soll. Dabei soll auf allen 
Ebenen Künstliche Intelligenz 
(KI) zum Einsatz kommen. 
Konzeptionell ist das FCAS 
auf das Szenario eines großen 

Lesetipp:
Luftkampfsystem FCAS - 
Der europäische Weg zur 
Militarisierung der Künst-
lichen Intelligenz

Studie der 
Informations-
stelle Milita-
risierung e.V., 
Dez. 2023

Download: www.imi-online.de
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Das info der Arbeitsgemein-
schaft International Dorfen 
erscheint jeden ungeraden 
Monat und ist gratis. Es liegt 
in Kneipen und Läden in 
Dorfen und Umgebung aus 
und kann auf agi-dorfen.
org/info heruntergeladen 
werden.

Wer Termine oder Texte in 
diesem info veröffentlichen 
will, schickt dies bitte per 
Email an info@agi-dor-
fen.org. Wir behalten uns 
jedoch vor, zugesendetes 
Material aus inhaltlichen 
oder technischen Gründen 
nicht zu veröffentlichen.
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Allein machen 
sie dich ein ...
Deshalb solltest du dich 
mit Gleichgesinnten zu-
sammentun, zum Reden, 
Lernen, Handeln - z.B. 
mit uns? Interesse? Dann 
schreib uns oder sprich uns 
auf Veranstaltungen an.

In der Reihe Der politische 
Film zeigt das Forum Links 
am 11.1. um 20 Uhr im Tauf-
kirchener Kino die aktuelle 
Doku ‚Vergiß Meyn nicht‘:

2018 besetzten Klimaakti-
vist*innen den Hambacher 
Forst. Als die Polizei den Wald 
räumte, verunglückte ein 
junger Filmstudent tödlich: 
Steffen Meyn. Er hatte die Be-
setzung solidarisch mit der 
Kamera begleitet. Aus seinen 
hinterlassenen Aufnahmen 
setzt sich dieser außerge-
wöhnliche Dokumentarfilm 
zusammen. Er liefert nie gese-
hene Bilder und unmittelbare 
Einblicke in eine Protestbe-
wegung, die um ihre Haltung 
und geeignete Mittel ringt.

Nächster politischer Film am 
8.2.24    forum-links.org/
der-politische-film

D E R  P O L I T I S C H E  F I L M

Krieges gegen einen vergleich-
bar ausgestatteten Gegner zu-
geschnitten. Das Luftkampf-
system, das eine klar offensive 
Ausrichtung hat, soll offiziell 
ab dem Jahr 2040 einsatzfähig 
sein. Einzelne Elemente sind 
aber bereits im Ukrainekrieg 
gegen die russischen Streit-
kräfte in der Anwendung. 
Bei der Entwicklung von 
FCAS liegen die finanziellen 
Risiken ausschließlich bei 
den Steuerzahlern der be-
teiligten Staaten. Was letzt-
endlich die Umsetzung des 
Projektes kosten wird, kann 
niemand voraussagen. Gi-
gantische Summen sind im 
Gespräch. Manche werden 
sich gewundert haben, als 
Bundeskanzler Olaf Scholz 

schnell mal 100 Milliarden 
als sog. Sondervermögen aus 
der Schublade zog. Kam da 
die Entwicklung im Februar 
2022 gerade zur rechten Zeit?
Das Jahr 2024 könnte wie-
der ein entscheidendes Jahr 
werden. Der Krieg in der 
Ukraine muss endlich been-
det werden, bevor er weiter 
eskaliert. Im Nahen Osten 
steht für die Palästinenser 
eine tragfähige Lösung an. 
Falls das nicht gelingt, könnte 
sich die Katastrophe regional 
noch ausweiten. Und hier-
zulande? Noch dümpelt die 
Friedensbewegung vor sich 
hin. Ohne Druck von unten 
wird sich nichts zum Besse-
ren wenden. Es liegt an uns!

he
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F L U C H T  U N D  M I G R A T I O N

„Wir brauchen weniger 
Ausländer, die uns 

ausnützen, und mehr, die uns 
nützen.“ sagte schon im Jahre 
2000 der damalige bayerische 
Innenminister Beckstein von 
der CSU. Damals hatte die Un-
verblümtheit, mit der er die 
Nützlichkeit als notwendiges 
Kriterium im Umgang mit an 
die Festung Europa anklopfen-
de Ausländer:innen formulier-
te, noch etwas Aufsehen erregt. 
Heute ist dieser Gedanke so tief 
im öffentlichen Bewusstsein 
verankert, dass sich die bür-
gerlichen Parteien gegenseitig 
überbieten mit Vorschlägen 
und Intiativen zu einer immer 
rigideren Umsetzung der Beck-
stein‘schen Forderung.
Seit 2012 gibt es in der EU 
nach dem Vorbild der us-
amerikanischen Green Card 
die Blaue Karte. Mit ihr holt 
sich die EU Hochqualifizierte, 
IT-Spezialisten, ausgebilde-
te Pflegekräfte und anderes 
nachgefragtes Arbeitsperso-
nal aus Nicht-EU-Ländern, 
auch wenn diese dann in ihrer 
Heimat fehlen. Bisher wurden 
in Deutschland über 200000 
Blaue Karten ausgestellt. Dazu 
holt sich Deutschland mit der 

sogenannten Westbalkanrege-
lung Arbeitskräfte aus Nicht-
EU-Staaten Ex-Jugoslawiens. 
Je nach Arbeitsmarktlage wird 
das alles wie kürzlich im Fach-
kräftezuwanderungsgesetz 
angepasst und so „reguläre 
Migration“ ganz im Interesse 
Deutschlands gesteuert.

Montag, 15.1.24 | 19:30 
Die tödliche Abschottung 
Europas 
Vortrag von Dr. Kerem 
Schamberger, Referent für 
Flucht und Migration bei 
medico international 
Ort: Johanniscafé, Dorfen

Wer vor Krieg, Not oder Ver-
folgung in die EU fliehen will, 
jedoch das Anforderungspro-
fil für erwünschte Arbeitskräf-
te nicht erfüllt, wird immer 
erbarmungsloser abgewehrt: 
Mit den Reformplänen des 
sogenannten Gemeinsamen 
Europäischen Asylsystems 
würde das Recht auf Asyl de 
facto abgeschafft werden. Ge-
flüchtete, die es schaffen, an 
die EU-Außengrenzen zu kom-
men, sollen über Monate hin-
weg in gefängnisähnlichen La-
gern inhaftiert werden. Wer 
aus einem Land kommt, das 
als „sicherer Herkunftsstaat“ 
eingestuft wird, ober über 
einen vermeintlich „sicheren 
Drittstaat“ einreist, hat kaum 
mehr Chancen ein individu-
elles Recht auf Asyl und seine 
eigenen Fluchtgründe vorzu-
bringen. Diese Abschottungs-
politik fordert ständig neue 
Todesopfer im Mittelmeer, 
aber auch in der Sahelzone, 
wohin die EU ihr Grenzregime 
externalisiert hat. Über die 
Folgen dieser Politik und den 
Inhalt der GEAS-Reform be-
richtet Dr. Kerem Schamber-
ger am 15.1. im Johanniscafé.

SB

Anlocken und Abschotten
Die Festung Europa „optimiert“ ihre Migrationsregeln  
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N A C H G E F R A G T

Die völkerrechtswidrige 
US-Blockade gegen Kuba
Der folgende Text ist die gekürz-
te Fassung eines Artikels von 
Florian Warweg auf der Website 
nachdenkseiten.de. Der kom-
plette Text findet sich hier: www.
nachdenkseiten.de/?p=106682 

Seit 1992 verurteilt die 
UN-Vollversammlung 
jährlich das völker-

rechtswidrige US-Embargo 
gegen Kuba – bisher ohne 
Konsequenzen. Auch die-
ses Jahr stimmten 187 Län-
der, darunter Deutschland, 
gegen die US-Blockade und 
forderten deren sofortige 
und bedingungslose Auf-
hebung. Lediglich die USA 
und Israel stimmten gegen 
diese Resolution. Vor die-
sem Hintergrund fragten 
die NachDenkSeiten [auf 
der Bundespressekonfe-
renz], was die Bundesre-
gierung konkret tut, um ih-
rem Votum Nachdruck zu 
verleihen und betroffenen 
deutschen Unternehmen, 
Banken und Vereinen in 
Deutschland ... zu helfen. 
[Der Sprecher des Ministeri-
ums antwortete, er wisse von 
solchen Maßnahmen nichts].
Im Falle der seit 62 Jahren an-

haltenden völkerrechtswidri-
gen US-Blockade zeigt sich ... 
eine rational kaum erklärba-
re und geradezu infantile Un-
erbittlichkeit und Obsession 
gegenüber der sozialistischen 
Karibikinsel. Verwiesen sei 
hierzu exemplarisch auf ein 
Zitat des einstigen US-Staats-
sekretärs für Auswärtige An-
gelegenheiten, Lester Malory, 

der sich bereits 1960 für die 
Verhängung einer Blockade 
gegen Kuba aussprach und 
dies wie folgt begründete:

„Die einzige Möglichkeit, der 
(kubanischen) Regierung 
die Unterstützung im Inland 
zu entziehen, besteht darin, 
Enttäuschung und Entmuti-
gung durch wirtschaftliche 
Unzufriedenheit und Nöte 
zu provozieren (…) Es sollte 
sofort jedes mögliche Mittel 
eingesetzt werden, um das 
Wirtschaftsleben zu schwä-
chen (…) Kuba Mittel und 
Lieferungen zu verweigern, 
um die nominalen und realen 
Gehälter zu senken, mit dem 
Ziel, Hunger, Verzweiflung 
und den Sturz der Regierung 
zu provozieren.“

Doch die Komplettblockade 
schädigt nicht nur massiv 
die kubanische Bevölkerung 

in allen Lebensbereichen, 
sondern hat auch ganz 
konkrete Auswirkungen 
auf deutsche und europäi-
sche Unternehmen, Ban-
ken, Vereine und Privat-
personen.
Jede Transaktion, jeder 
Handel mit Kuba kann von 
Washington ... mit der Ver-
hängung von horrenden 
Strafsummen geahndet 
werden. Diese sind zwar 
vollkommen illegal, aber 
vor die Entscheidung ge-
stellt, diese zu zahlen oder 
den Zugang zum US-Markt 
zu verlieren, entscheiden 
sich natürlich fast alle 
Unternehmen und Banken 

zu entsprechenden „Strafzah-
lungen“. ... Wir dokumentie-
ren eine kleine Auswahl aus 
den letzten zehn Jahren:

Bundespressekonferenz, 8.11.23:
Frage Florian Warweg: 
„Deutsche Unternehmen, Banken, 
Vereine, NGO und Privatpersonen 
sind regelmäßig Opfer von US-Stel-
len, die sie zur Zahlung wirklich hor-
render Strafsummen auffordern ... 
Welche Hilfsmaßnahmen der deut-
schen Bundesregierung gibt es ...?
Antwort Dr. Säverin (BMWK)
„Ich muss ehrlich sagen, dass ich 
die Fälle nicht kenne, von denen 
sie sprechen. Von den, wie Sie sa-
gen, horrenden Strafsummen ist 
mir nichts bekannt ...“
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2013
• Die deutsche Heavy-Metal-

Band COR sammelte über 
eine Spendenplattform im 
Internet etwa 8.000 Euro für 
eine Tour nach Kuba. Doch 
PayPal, mit Verweis auf die 
US-Blockade, sperrte das 
Konto und fror die Hälfte 
der eingegangenen Spenden 
ein.

• Die italienische Bank Inte-
sa Sanpaolo muss drei Mil-
lionen Dollar an die USA 
zahlen, weil sie von 2004 
bis 2008 insgesamt 53 Geld-
überweisungen nach Kuba 
vorgenommen hatte.

• Das Schweizer Unterneh-
men Weatherford Interna-
tional Ltd. soll 252 Millionen 
US-Dollar an die USA zahlen 
wegen „Verstößen“ gegen 
die US-Blockade. Es hatte 
Ausrüstungsgüter für die 
Erdöl- und Erdgasgewin-
nung nach Kuba geliefert.

2014
• Das US-Finanzministerium 

forderte von der französi-
schen Großbank BNP Paribas 
eine Rekordstrafe von zehn 
Milliarden US-Dollar wegen 
Geschäften mit Kuba ein.

• Im selben Jahr verhängte 
die US-Regierung gegen die 
Commerzbank wegen deren 
Kuba-Geschäft eine Strafe in 
Höhe von 650.000 US-Dollar.

• Der deutsche Verein Netz-
werk Cuba will für eine 
internationale Veranstal-
tung einen Spendenbetrag 
in Höhe von 4.000 Euro an 
ein Konto der britischen CSC 

(Cuba Solidarity Campaign) 
nach London überwiesen. 
Die Überweisung wird von 
der Postbank mit dem Hin-
weis verweigert, dass die 
einzubeziehende US-Kor-
respondenzbank das Geld 
wegen des Kubabezugs ein-
behalten werde.

2015
• Die französische Bank Crédit 

Agricole wird aus dem glei-
chen Grund zu einer Straf-
zahlung in Höhe von 787 
Millionen US-Dollar genötigt.

• Ebenfalls 2015 sollte die 
Commerzbank, bei der die 
Bundesregierung 15 Pro-
zent Anteile hält, sage und 
schreibe 1,71 Milliarden 
Dollar „Strafgebühr“ zahlen.

2017
• Der deutsche Verein „Netz-

werk Cuba“ wollte umfangrei-
che Spenden nach Kuba über-
weisen, die zur Behebung der 
durch Hurrikan „Irma” ver-
ursachten massiven Schäden 
dienen sollten. Die Postbank 
lehnte dies erneut mit Ver-
weis auf die Folgen durch das 
US-Embargo ab.

2018
• Die USA verhängen gegen-

über der franz. Geschäfts-
bank Societé Generale eine 
Strafzahlung in Höhe von 
1,34 Milliarden US-Dollar.

2019
• Die Uni Crédit Group wird 

von den USA zur Zahlung 
von 1,3 Milliarden US-Dol-

lar wegen des angeblichen 
Verstoßes gegen die anti-
kubanische US-Blockade 
genötigt.

2022
• Die Westfalen AG sah sich 

gezwungen, einen Vertrag 
über die Lieferung eines 
sogenannten Kapnogra-
phiemonitors, eines Gerä-
tes zur Messung des CO2-
Gehalts in der Ausatemluft 
von beatmeten Patienten, 
aufzukündigen. Hinter-
grund war die Drohung, 
auf die Schwarze Liste der 
USA gesetzt zu werden, 
was bedeutet hätte, dass 
die Westfalen AG den US-
Markt verloren hätte.

• Bayer kündigt einen Groß-
vertrag zur Lieferung von 
Tierarzneimitteln nach 
Kuba. Hintergrund: Bayer 
hatte zuvor mit einem US-
Konsortium fusioniert und 
musste in Folge die kom-
pletten Handelsbeziehun-
gen zu Kuba abbrechen.

• Das dt. Unternehmen Brü-
el & Kjær Vibro GmbH, das 
die Technologie für Syste-
me zur Schwingungsüber-
wachung der thermischen 
Turbinen liefert, die vom 
staatlichen kubanischen 
E n e r g i e u n t e r n e h m e n 
„UNE“ verwendet werden, 
hat 2022 vor dem Hinter-
grund von Strafandrohun-
gen durch das sogenannte 
Helms-Burton-Gesetz der 
USA auf eine weitere Zu-
sammenarbeit verzichtet.

MS
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A N T I - S I K O

Wie schon seit 60 Jah-
ren treff en sich im 
Februar 2024 Staats-

vertreter, Militärs und Rüs-
tungskonzerne zur Münchner 
„Sicherheitskonferenz“ (Siko) 
im Bayerischen Hof. Bei dieser 
Privatveranstaltung, die u.a. 
mit Steuergeldern fi nanziert 
wird, ging es nie um Sicher-
heit, sondern immer um die 
Machtinteressen der NATO 
und ihrer Mitgliedstaaten – 
besonders die der deutschen 
Bundesregierung, die eine 
militaristische „Zeitenwende“ 
losgetreten hat und nun das 
ganze Land „kriegstüchtig“ 
machen will. Heute organi-
siert die Bundesregierung 
die größte Aufrüstung seit 
dem Zweiten Weltkrieg und 
schickt Waff en in Kriegsgebie-
te. Das bedeutet: Wettrüsten, 
Konfrontation, Krieg – bis hin 
zum Atomkrieg. Auf der Siko 
wird diese Gewaltspirale als 
„Sicherheit“ verkauft.

Die Siko soll nicht ungestört 
stattfi nden. Mit einer Protest-
kette durch die Fußgänger-

zone und einer Demo, die 
das Luxushotel symbolisch 
umzingelt (Stachus – Odeon-
splatz – Marienplatz), organi-
sieren wir unsere Proteste. ...

Wir fordern:

• Abrüsten statt Aufrüsten!
• Steuergelder für Sozial-

systeme, Gesundheits- und 
Bildungswesen, Klima-, 
Arten- und Umweltschutz, 
ÖPNV, Flüchtlings- und 
Welthungerhilfe statt für 
Panzer und Bomben!

• Verhandeln statt schießen!
• Keine Beteiligung an 

Kriegen und Beendigung 
aller Auslandseinsätze der 
Bundeswehr!

• Schließung von US- und 
NATO-Stützpunkten in 
Deutschland zur (Drohnen-)
kriegsführung!

• Bleiberecht für alle Men-
schen!

• EU-Asylreform aufhalten! 
Abschaff ung der EU-„Grenz-
schutz“- Behörde Frontex!

• Aufnahme von Gefl üchte-
ten und Gewährung des 

Menschenrechts auf Asyl 
bei Gleichbehandlung unab-
hängig vom Herkunftsland, 
auch für Kriegsdienstver-
weigerer und Deserteure!

• Stopp aller Waff enlieferun-
gen und Rüstungsexporte! 
Schluss aller Exporte der 
deutschen Rüstungsindus-
trie! Keine militärische 
Verlängerung des Ukraine-
Kriegs!

• Ausstieg aus der„nuklearen 
Teilhabe“!

• Beitritt zum UN-Atom-
waff enverbotsvertrag! 
US-Atomwaff en raus aus 
Deutschland!

• Stärkung der Vereinten 
Nationen (UN) und des 
Völkerrechts!

Den vollständigen Aufruf so-
wie alle weiteren Infos zu den 
Protesten gegen die SIKO fi n-
det ihr auf antisiko.de

Demostart: 13 Uhr, Stachus
Gemeinsame Zugfahrt ab 
Dorfen Bahnhof um 12:06

SB

Kriegstreiber 
unerwünscht!
Aufruf zur Anti-Siko-Demo am 17. Februar Aufruf zur Anti-Siko-Demo am 17. Februar 
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Im Gebiet der demokrati-
schen Selbstverwaltung 
von Nord- und Ostsyrien  

(Rojava) hat die Türkei an den 
Weihnachtsfeiertagen eine 
Luftoff ensive gegen zivile Zie-
le gestartet. Dies ist nur eine 
von mehreren Angriff swellen 
in diesem Jahr. Bereits im Ok-
tober wurde Öl-, 
Gas- und Stromin-
frastruktur sowie 
Schulen und ein 
Krankenhaus zer-
stört. Jetzt wurden 
wieder Kranken-
häuser, ein Dialy-
se- und Sauerstoff zentrum, 
eine Buchdruckerei, Ölförder-
anlagen, Elektrizitätswerke 
und Verteiler  direkt getroff en.
Off ensichtlich geht es darum, 
die Lebensgrundlage der Be-
völkerung in der gesamten Re-
gion zu zerstören. Wie immer 
triff t es zuerst die Bevölke-
rung und diejenigen, die ohne-
hin unter schlechten huma-
nitären Bedingungen leben. 
Fast vergessen ist inzwischen, 
dass am 6. Februar 2023 das 
Jahrhunderterdbeben in der 
Region auch Nordostsyrien 
erschütterte und massive Zer-
störungen verursachte.

R O J A V A

Türkei bombardiert 
zivile Infrastuktur

Ruksen Muhammed, die 
Sprecherin der Frauenver-
teidigungseinheiten YPJ in 
Nord- und Ostsyrien sagt 
dazu in einem Interview in 
der JUNGE WELT: „Mit Si-
cherheit besteht eine Verbin-
dung zu dem Beschluss des 
türkischen Parlaments, dem 

NATO-Beitritt Schwedens zu-
zustimmen. Um grünes Licht 
für seine Angriff e zu bekom-
men, wird Präsident Erdogan 
alles getan haben, was in sei-
nen Händen liegt. Die Türkei 
verhandelt also ganz off en, 
wie auf einem Markt, über 
das Überleben der Völker der 
Region. Eines der Ergebnisse 
dieser Politik ist das Einver-
ständnis zu diesen Angriff en 
im Gegenzug für den NATO-
Beitritt Schwedens. Die Tür-
kei als NATO-Macht greift die 
Menschen und das Land in 
Nord- und Ostsyrien mit den 
Waff en des Kriegsbündnisses 

an.“ Und später: „Wir wissen, 
dass jeder die täglichen An-
griff e des türkischen Militärs 
sieht, aber wegguckt.“

Und Anita Starosta von Medico 
International schreibt bereits 
im Oktober: „Internationale 
Hilfe für die betroff ene Be-
völkerung kündigt sich nicht 
an, obwohl eine humanitäre 
Katastrophe vor der Tür steht. 
Wie schon beim Exodus der 
armenischen Bevölkerung aus 
Berg-Karabach rufen regionale 
Aggressionen wohl aufgrund 
der geopolitischen Implikatio-
nen und Abhängigkeiten keine 
ernsthafte Reaktion mehr her-
vor. Niemand steht den Betrof-

fenen zur Seite. Dabei 
gibt es in dieser Situa-
tion nur eine Position: 
in Verteidigung der 
Zivilbevölkerung, auf 
der Seite des Men-
schenrechts.“

Wir unterstützen die Forde-
rung von Medico. Der Frieden 
in Rojava ist fragil, das demo-
kratische Projekt braucht 
unsere solidarische Unter-
stützung. Wir fordern das 
sofortige Ende des türkischen 
Terrors gegen die Zivilbevöl-
kerung in Rojava!

PK
Quellen:
www.jungewelt.de/artikel/466103.
krieg-gegen-rojava-jeder-türki-
sche-angriff -stärkt-den-is.html
t w i t t e r . c o m / R o j a v a I C / s t a -
tus/1594275521654759424
www.medico.de/blog/krieg-ohne-
aufmerksamkeit-19223
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7.1.24 | 19:00 
Was tun wenn‘s brennt? 
Rechtshilfevortrag der Roten 
Hilfe Landshut im Rahmen 
des Café Resistenza 
Ort: Infoladen Landshut

8.1.24 | 20:00 
Treffen AG International 
Ort: Dorfen/Privat

11.1.24 | 20:00 
Vergiss Meyn nicht Aktuelle 
Doku über die Besetzung des 
Hambacher Forsts. (siehe S. 2) 
Ort: Kinocafé Taufkirchen 

 forum-links.org/der-poli-
tische-film

12.1.24 | 20:00 
Karl Marx und die Öko-
logie Vortrag von Valentin 
Stegner, Historiker (MA) 
Ort: Burghausen, Bürgerhaus 
Veranstalter: Die Linke AÖ-MÜ

14.1.24 | 10:00 
Luxemburg-Liebknecht-De-
monstration Traditionelle 
Demo zur Gedenkstätte der 
Sozialisten in Friedrichsfelde 
Ort: Berlin, Frankfurter Tor

15.1.24 | 19:30 
Die tödliche Abschottung 
Europas Vortrag von Dr. 
Kerem Schamberger von me-
dico international (siehe S.3) 
Ort: Dorfen, Johanniscafé 
Veranstalter: AGI, GEW

22.1.24 | 20:00 
Treffen AG International 
Ort: Dorfen/Privat

23.1.24 | 19:00 
Treffen Dorfener Klima-
bündnis zur Vorbereitung 
der März-Demo u.a. 
Ort: Dorfen, Johanniscafé NZ

28.1.24 | 17:00 
Infoladen-Vollversammlung 
Ort: Infoladen Landshut

29.1.24 | 19:00 
Kapitalismus, soziale Frage 
und Natur - Abend 1 des Ein-
führungskurses  
Ort: München, Westendstr. 19 
Veranstalter: RLS, DGB BW, NF

5.2.24 | 20:00 
Treffen AG International 
Ort: Dorfen/Privat

8.2.24 | 20:00 
N.N. - Politischer Film des 
Forum Links 
Ort: Kinocafé Taufkirchen 

 forum-links.org/der-poli-
tische-film

15.2.24 | 18:00 
Medien im Krieg – Krieg 
in den Medien Vortrag von 
Prof. Dr. Jörg Becker 
Ort: EineWeltHaus München 
und via Zoom 
Veranstalter: isw München

Termine Mehr Infos zu den Terminen sowie mögliche Aktualisierungen 
gibt‘s auf    agi-dorfen.org/termine

17.2.24 | 13:00 
Kriegstreiber uner-
wünscht! Demo gegen die 
NATO-Sicherheitskonferenz 
(siehe S.6) 
Ort: München, Stachus

18.2.24 | 16:00 
Rote Hilfe Landshut Quar-
talstreffen für OG-Mitglieder 
und Interessierte - ab 17:00 
Workshop Digitale Sicherheit 
Ort: Infoladen Landshut

19.2.24 | 19:00 
Kapitalismus, soziale Frage 
und Natur - Abend 2 des Ein-
führungskurses  
Ort: München, Westendstr. 19 
Veranstalter: RLS, DGB BW, NF

19.2.24 | 20:00 
Treffen AG International 
Ort: Dorfen/Privat


